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Aufgaben & Ziele Projekte Perspektiven 

Der Arbeitskreis wurde am 3.10.2010 in Berlin anlässlich der 
DGHO-Jahrestagung gegründet.

Themen des Arbeitskreises sind Wirkungen und Interaktionen von
Ernährung, Körperaktivität und der Balance anaboler und kataboler
Stoffwechselprozesse auf die Lebensqualität, den
Erkrankungsverlauf und die Wirkungen antitumoraler Therapien.

Ziele sind das Erkennen und Behandeln ressourcengefährdender
Störungen, die Unterstützung beim Aufbau und der
Weiterentwicklung hierfür essenzieller sektorenübergreifender
Strukturen und Abläufe und Anleitung für ein wirksames
Qualitätsmanagement.

Bisherige Vorsitzende:

2010-2017: Prof. Hartmut Bertz, Prof. Konrad Biesalski

Seit 2016: Dr. Jann Arends, Olav Heringer

Projekte

2015 Publikation der S3 Leitlinie Klinische Ernährung (s.u.)

2016 Online-Umfrage zu Ernährungsteams und Ernährungskonzepten in 

onkologischen Einrichtungen

2018 Erstellung eines Textes für das AYA-Netzwerk zur Ernährung

2018 Beteiligung an der Entwicklung des NutritionDay Oncology (s.u.)

In Bearbeitung sind:

Bereitstellung von Basisinformationen zur ernährungsmed. Betreuung:

- Begriffe und Definitionen zur Klärung der Kommunikation

- Standard-Tools für ein Screening auf Mangelernährung

- Standard-Tools für ein sinnvolles Ernährungsassessment

- Kodiervorschläge für Ernährungsdiagnosen

- Informationen zu speziellen Situationen (z.B. Kost bei 

Immunsuppression, Ernährung für Survivor)

Therapievorschläge Ernährungsmedizin

- Ernährungsberatung, Kostanreicherung, Trinknahrungen

- Künstliche Ernährung enteral und parenteral

- Vorschläge zur Anforderung ambulanter Ernährungsberatung

- Multimodale Konzepte (Muskeltraining, Stoffwechseloptimierung)

Parenterale Ernährung (PE)

- Vorschläge zum sinnvollen Einsatz von PE und ambulanter PE

- Informationen zu Kosten und Qualitätskriterien ambulanter PE

- Empfehlungen zu speziellen Themen (z.B. Einsatz von Taurolidin)
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Erstellung einer S3-Leitlinie zur Klinischen Ernährung in der Onkologie.

Aktuelle Ernährungsmedizin 2015; 40: e1–e74:

Die Leitlinie entstand im Rahmen des Leitlinienprogramms der DGEM in

Kooperation mit der DGHO sowie AKE und ASORS.

Beteiligung an der Umsetzung und Entwicklung des NutritionDay

Oncology.

Der NutritionDay ist eine weltweite Initiative zur Bekämpfung von

Mangelernährung in Gesundheitseinrichtungen. An einem festgelegten Tag

jedes Jahr (nDay) haben Krankenstationen und Pflegeheime die Möglichkeit,

an einer eintägigen Querschnittserhebung kostenlos teilzunehmen. Nach

Registrierung werden die erhobenen Daten anonymisiert eingegeben;

anschließend werden vergleichende Auswertungen zurück geliefert. Der AK

beteiligt sich daran, die Erhebung speziell auf onkologische Institutionen zu

adaptieren, die Aussagekraft für und die Beteiligung deutsch-sprachiger

onkologischer Institutionen zu verbessern. Als spezielle Version des

NutritionDay wird der NutritionDay Oncology angeboten und ständig weiter

entwickelt. Der AK beteiligt sich an diesem internationalen Projekt.

Ausbau der Webpräsenz des Arbeitskreises.

Bereitstellung eines Forums zur Listung und Präsentation von
Studienprotokollen zu geplanten und laufenden Projekten:
Ernährungsmedizin, Stoffwechsel, Bewegung in der Onkologie.

Planung und Umsetzung wissenschaftlicher Workshops und Symposien zum
Thema des AK.

Etablierung eines Forums zur Diskussion und Planung von
Studienkonzepten mit hoher klinischer Relevanz.

Unterstützung bei der Kommunikation und Verlinkung mit niedergelassenen 
Ernährungsberatern und Ernährungsmedizinern (VDOe, VDD, VFED, 
BDEM).

Kooperation mit anderen Fachgesellschaften (BNHO, DEGRO, DKG, DGVS, 
DGEM u.a.) zur Etablierung ernährungsmedizinischer Expertise in der 
Betreuung onkologischer und hämatologischer Patienten.

Erstellung einer Datenbank zu Interaktionen zwischen Ernährungsfaktoren 
und onkologischen Therapeutika.
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